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Sozialministerium fördert »Dorfgemeinschaft Niederau
mit ihrem Kulti« als »Sozialen Ort« mit fast 411.000 Euro
Staatsministerin Köpping: »Zusammenhalt in einer Gemeinschaft
muss gepegt werden«

Das traditionsreiche Kulturhaus Niederau soll wieder zum Mittelpunkt des
sozialen Dorebens werden. Deshalb entstand aus der Dorfgemeinschaft
heraus die Idee, das Projekt als »Sozialer Ort« über die Richtlinie »Orte
des Gemeinwesens« fördern zu lassen.« Seit August 2022 liegt der positive
Förderbescheid für das Vorhaben »Dorfgemeinschaft Niederau mit ihrem
Kulti« vor. Der Projektträger, die Volkshochschule im Landkreis Meißen
(VHS), erhält für die Jahre 2022 bis 2024 insgesamt rund 410.674 Euro.

Sozialministerin Petra Köpping hat sich heute vor Ort über das Projekt
informiert und mit den Verantwortlichen gesprochen. Sie sagt: »Nicht
erst seit der Coronaviruspandemie wissen wir, wie wichtig es ist,
den Zusammenhalt in einer Gemeinschaft zu pegen. Es freut mich
daher sehr, dass wir diese wichtige Initiative, einen Ort für die
Zukunft des Dorfes verbunden mit der Entwicklung von Ideen und
Unterstützung von Engagement zu schaffen, fördern und unterstützen
können. Besonders lobend hervorheben möchte ich die Tatsache, dass die
Dorfgemeinschaft aktiv geworden ist und gemeinsam mit dem Träger und
dem Kooperationspartner ‚Niederau bewegt e.V.‘ einen Weg entwickelt hat,
das Kulturhaus wiederzubeleben. Ich würde mich sehr freuen, wenn diese
Initiative Nachahmer ndet.«

Niederau ist ein sehr gutes Beispiel dafür, wie hoch der Bedarf der
Bevölkerung im ländlichen Raum an einem offenen und niedrigschwelligen
Zugang zu Möglichkeiten des Engagements für ihre Ortschaft ist. Gemeinsam
mit dem Antragsteller, der Volkshochschule im Landkreis Meißen e.V. (VHS),
wird das Projekt maßgeblich von der Initiative »Niederau bewegt e.V.«
durchgeführt. Die VHS sieht sich hier selbst als Akteur im Hintergrund
mit dem Bewusstsein, dass Initiativen, welche seitens der Bevölkerung

Hausanschrift:
Sächsisches Staatsministerium
für Soziales und
Gesellschaftlichen
Zusammenhalt
Albertstraße 10
01097 Dresden

www.sms.sachsen.de

Zu erreichen mit den
Straßenbahnlinien
3, 7, 8 Haltestelle Carolaplatz.

* Kein Zugang für verschlüsselte
elektronische Dokumente. Zugang
für qualiziert elektronisch signierte
Dokumente nur unter den auf
www.lsf.sachsen.de/eSignatur.html
vermerkten Voraussetzungen.

mailto:presse@sms.sachsen.de


Seite 2 von 2

mit Engagement und Leben bereits gefüllt werden, dort auch am besten
aufgehoben sind.

Hintergrundinformation:

Im Sommer 2021 hat das Kabinett die gemeinsame Förderrichtlinie des
Sächsischen Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und
Gleichstellung und des Sozialministeriums »Orte des Gemeinwesens« mit
den beiden Teilprogrammen »Soziale Orte« und »Orte der Demokratie«
beschlossen. Für die »Sozialen Orte« stehen im aktuellen Haushalt für
2022 insgesamt vier Millionen Euro zur Verfügung. Im Entwurf für den
Doppelhaushalt 2023/24 sind pro Jahr jeweils vier Millionen Euro eingeplant,
welche unter dem Vorbehalt der Beschlussfassung des Landtages stehen.

Die Förderung legt einen Schwerpunkt auf den ländlichen Raum und auf
benachteiligte Stadtteile: Gefördert werden Soziale Orte und Orte der
Demokratie in Gemeinden mit weniger als 40.000 Einwohnern oder mit
einem konkreten, bedarfsorientierten Stadtteilbezug.

Es wird die Schaffung, in Ausnahmefällen auch die Weiterführung oder die
Erneuerung von »Sozialen Orten« mit Personal- und Sachkosten nanziert.
Wenn es zum Aufbau oder der Weiterführung eines »Sozialen Ortes«
unbedingt nötig ist, sind auch bauliche Investitionskosten für »Soziale Orte«
bis zu einer Höhe von 50.000 Euro förderfähig.
Der Fördersatz beträgt regelmäßig 90 Prozent, in ganz besonders
gelagerten Ausnahmefällen ist eine Vollnanzierung möglich. Eigenmittel
bzw. Eigenleistungen sollen erbracht werden, da auch durch Eigenleistungen
das Engagement des lokalen Gemeinwesens belegt wird.
Mit den Orten des Gemeinwesens sollen gemeinnützige Vereine, Verbände
oder Gesellschaften, aber auch Kommunen gefördert werden.
Maßnahmen können mit einer maximalen Dauer von bis zu drei Jahren
bewilligt werden.

Bisher wurden durch die Sächsische Aufbaubank (SAB) 14 Projekte als
»Soziale Orte« bewilligt.

Weitere Informationen: https://www.sms.sachsen.de/soziale-orte.html
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